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Das leichtere Programm fand seine Vertretung in 

o per e t t e n auf f ü h run gen, von welchen ge
geben wurden: im Februar "Die Frau im Hermelin" 
von Gilbert, "Alt-Wien" von Lanner und "Künstler
blut" von Edmund Eysler, im März "Das Holland
weibchen" von KaIman, "Johann Nestroy" von Sigm. 
Eibenschütz und Ernst Reiterer. Ferner wird "Der 
Orlow" von Granichstaeaten mit Betty · Fi eher auf
geführt. Am 25. Februar fand eine "Erinnerungs
stuQde an Girardi" statt, in welcher prominente 
Künstler ztigunsten des Girardi-Denkmalfonds mit
wirkten. Das leichtere Programm war noch vertreten 
durch ein Konzert des "Ersten Wiener Mandolinen
Orchestervereines", einen Abend "Josef Strauß -
Seine Vorgänger - Seine Zeitgenossen", ferner 
kleinere Veranstaltungen unter dem Titel "F aschings
freuden von Einst", "Fiakerball", "Tonmeister in 
Frohlaune" und "Die Columbine der Hanswurst
komödie und ihre Nachfolgerinnen." 

Um 'dem Wunsch nach einer heiteren Note ge
recht zu werden, wurde neuerdings der V ersuch ge
macht, eine Kom i k e r s tun dein das Programm 
aufzunehmen. Engagiert waren für diesen Abend 
Fritz Grünbaum nnd Hermann LeopoldL Ersterer 
mußte infolge einer Grippeerkrankung sein Auftreten 
für einen späteren Termin verschieben. Es ist ge
plant, von nun ab solche Komikerstunden öfters in 
das Programm aufzunehmen. 

Für die Osterwoche ist eine übertragung der 
Oper "P ars i fa I" in Aussicht genommen, welche am 
2. April stattfindet, und für Gründonnerstag oder 
Karsamstag eine Aufführung des Oratoriums "C h r i
s t usa m Ö I b erg" von Beethoven. 

Zum Schlusse sei noch erwähnt, daß die "Bayern
s tun d e" für den 24. März vom Sender Wien ab 
22,20 Uhr ein Programm mit typisch wieneriscner 
Note zu übertragen wünscht, zu welchem Zwecke 
ein Programm unter dem Titel "Wiener Volksmusik" 
unter Mitwirkung der Kapelle Josef Holzer sowie 
von Frau Grete Holm und Ernst Arnold für diese 
Zeit vorbereitet wurde. 

3. Rad i 0 b ü h n e 

Die Radiobühne brachte in der Berichtszeit 
Februar-März die Uraufführung der Awertschenko
sehen Groteskkomödie "Das Spiel mit dem Tode", 
ferner den "Dieb" von Bernstein, den Schnitzler
Einakter "Der Puppenspieler", die Komödie "Trug 
und Liebe" von Holberg (Stiftegger) sowie das ein
aktige Dram~ "Gentz und Fanny Elssler" von Jakob 
Wassermann, weiters den auch radiowirkungsvollen 
Sketch "Lord Spleen", ~ ferner 'den Einakter von 
Prosper Merimee "Die Verschwörung" sowie "Drei 
Episoden" von Carl Hagemann. Auch ist ein 
neues Werk "Die Wette" des auch durch den Radio
erfolg seines Lustspieles "Am Teetisch" bereits be
kantrlen Karl S lob 0 d a geplant. An Aufführungen 
des k las s i s ehe n Programms sind "Demetrius" 
von Schiller sowie "Tasso" zu verzeichnen; für die 
folgende Zeit sind Werke von Lessing, Goethe, 

Hebbel, Shakespeare vorgesehen, die aber, um ver
schiedenen Wünschen Rechnung zu tragen, zum Teil 
auf die Jugendbühne verlegt werden sollen. An 
Volksstücken der Berichtszeit ist eine Aufführung 
des Pradler Bauerntheaters "Georg Freigraf von 
Arau" und des Raimundschen "Barometermachers" 
zu erwähnen. Es ist daran gedacht, ähl,lliche Wer"ke, 
die aber nicht nur an den Stil des Pradler Bauern
theaters gebunden 'sind, von Zeit zu ZeH in den Spiel
plan der Radiobühne aufzunehmen, um auch so dem 

'l;Iumor im Programme Rechnung zu tragen. An 
Radiopremieren wäre die Uraufführung von "Ber
keley Square" (Zwischen den Zeiten) von Balderston 
zu erwähnen. Als Uraufführung für die nächste Zeit 
wurde "Flandrische Brautfahrt" von Fritz v. Z weh I 
erworben, ferner wird Lion F e u c h t w a n ger s 
"Warren Hastings, Generalgouverneur von Indien" 
unter dem neuen Titel "Kalkutta 4. Mai" in Szene 
gehen. Der hundertste Geburtstag Ibsens, der allge
mein auch auf dem Theater gefeiert wurde, brachte 
auf der Radiobühne eine Aufführung von des Dich
ters selten gehörten "John Gabriel Borkman", 
S t ern. h e i m s "Marquise von Arcis" wird in näch
ster Zeit gebracht werden, desgleichen das Lustspiel 
"Die Rettungsinsel" von R. E. W eiß. Weiters sind 
Aufführungen abendfüllender, aber auch einaktiger 
und kürzerer Werke von S c h ö n her r, Hau p t -
man n, Sc h n i tz 1 e r, Aue rn he i m e r, S a 1-
t e n, W e d e kin d u. a. geplant. 

An Gedenktagen und Vorlesungen sind eine 
Verlaine-Feier, ein Frauengruber-Abend, eine Vor
lesung Mayerhofer, eine Heine-Feier, ferner eine 
Vorlesung Maria Mayen und, anläßlich der Anwesen
heit des Dichters in Wien, eine Wilhelm von Scholz
Feier zu erwähnen; die "österreichische 
Die h t e r s tun d e", die ja ein Bild des österreichi
schen Schaffens der Gegenwart bieten soll, brachte 
Veranstaltungen, die Paul Wertheimer - Ludwig 
Huna, sowie Th. H. Mayer - Oskar A. H. Schmitz 
gewidmet werden. Weitere solche Vorlesungen sollen 
für Wildgans, Auernheimer, Grünewald-Weinheber, 
Schreyvogel u. a. veranstaltet werden; von modernen 
deutschen Autoren werden u. a. Stucken und Agnes 
Miegel zu Worte kommen. Weiters ist ein Abend 
"Deutsche Frauendichtung im Wandel der Jahr
hunderte" geplant. Die Reihe "Dichtung der Welt
literatur" brachte "Rumänien", weitere Veranstal
tungen in diesem Zyklus folgen noch. 

Die "J u gen d s tun d e" wurde weiters ver
schiedenen. interessanten Wissensgebieten, Lebens
erinnerungen, Reiseschilderungen u. ä. gewidmet; 
eine Vorlesung aus Bellamys "Rückblick aus dem 
Jahre 2000", ferner eine noch stattfindende Vor
lesung "Aus Albrecht Dürers Reisebüchern" anläß
lieh des Dürerjubiläums seien besopders erwähnt. 

Ein neuer M ä reh e n z y k 1 u s "Volksmärchen" 
wurde mit Märchen aus "Siebenbürgen-Moldau
Walachei" eröffnet. Die Jugendbühne brachte eine 
Aufführung von Hermanns "Der gestiefelte Kater" 
sowie die Uraufführung des Radio-Zaubermärchens 
"Die Zauberflamme" von ' Elisabeth Boehmer von 
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